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Maschinenfabrik und Eisengiesserei

Schaffhausen

vormals J. Raaschenbach.

Pendelfräsen
Zum Ablängen von Riemen und Brettern sehr bequem. Für Kisten-

fabrikation ganz besonders empfehlenswert.

Zahlreiche Referenzen. | | Prospekte franko.

BSS

il^ber Entstaubungsanlagen Sn UJobmtngen und

fabriüen awrcb Sangluft
®ic (Srfeuutitig, baß mau mit bot alten Mitteln

5Boptträume aucp itid)t attuäpetnb ftaubfrei machen
farm, bricpt fid) immer tttepr 53aptt. Su lueiteu Greifen
lueiß man jebod) rtocp gar uicpt, roelcpe foloffalett (Staub«
Waffen ficß iu beu Söupiutugeu im Saufe ber ßeit auf«
fpeicperu. SOtau begnügt fiep bamit, gelegentlich bie
Tfeppicpe ltitb Ißulfteriuübel aitgguflopfeu, täglicp Staub
31t mifcpett nub macpt fid) par feine ©cbaitfeu barüber,
wo biefer abgitroifcpeube Staub immer ruieber perfommt.
®iefe aitfcpeiuettb uuerjcpupflicpe Staubquellc ift aber
leicpt 31t ftnben. ®urcp Stupfen uub 53ürften ber Stcppicpe
täßt fid) nätnlid) feine gcnügenbe Staubbefeitigimg iu
SBopiträumeit errieten ; jeber ïritt auf folcpeit SÉeppicpett

beranlafjt bag Sluffteigeu einer Heilten Staubroolfe,
melcpe bie Sitft berunreiuigt uub alte ©egettftänbe ber
5öopmittg mit einer neuen Staubfcßicßt übergießt. SBirb
ber Staub bort ßier roeggeroifcpt, fo manbert er, meil
er babitrcß ja nicßt befeitigt mirb, mieber auf eine
anbere Stelle uitb bie ^immerluft bleibt ftetg mit flehten
Staubteilcpett erfüllt. ®a nun rtacßgeiuiefett ift, baff
an biefem Staub bie ßeime bort Sraufpeitcn pafteu, fo
finb roopl ntaitdje ©rfranfungeu auf bag éiuatmeit
folcßer Staubteiläjcu gitrütfgitfüßrevt.

®r. ißrogfaiter, 53orftanb beg berliner Snftitutg für
Snfeftioitgfranfpeiteit, ßat eine dteipe feßr leßrreicßer
53erfitcße angefteltt, um bie 5Sirftiuggroeife ber berfcpie«
beiteu fReiniguitggberfapreu 311 prüfen. ®abei pat fid)
beittt gezeigt, bap bitrcp bag Slitgflopfeu ber ®cppicpe
uttr itrtgefäpr bie fpälfte beg bariu enthaltenen Staubcg
3u entfernen ift, baß mau aber burcp Slbfaitgeu faft
allen Staub aug ipneit ßcraitögießert uub bcfeitigert
farm. SDie pierburtp enuiefeitc rationelle Staitbbcfeitiguug
nrittelft Saugluft ift alfo eine fÇragc bort poper pp«
gieuifdper 53ebeutuitq. (£g märe borteitpaft, menu itt
Bufunft ade SBopituugeu mit Staubabfaugeeinricptimgeu
berfepett mürben, ba boep eine foteße Slttlage cbeufo«
Wicptig ift, mie bie feßort fepr berbreitete uub biet teurere
«abecinricptung.

Sie bort bent Sngeitieur Scpaucr pergefteltteu 9lp=
parate ermöglichen eè nuit, bap für burcpfipuittlid) 11
btg 1200 gr. febeg SBopnpaug fieß eine Saug(uft«©ut=
fmubitngganlage befepaffen Battit, ait roelcpe feite eingellte
wmputtng augefcploffeit ift. ®te gefamte Gsinricptung
m fo einfaep, baff fie bunp febeg ®iettfimäbcpen beforgt
'uerbett fatm. ®ie erforberlicpe 53etriebgfraft mirb ber

SBaffcrleitung entuommeu, ber abgefangte Staub gc=

laugt gufamntcu mit bem ücrbraucpteu 53etriebgioaffer
in bie Saitalifatiougleitung uub mirb fo eubgültig bc=

feitigt. ®er 53etrieb ift gaus gerättfcplog uub loefeutlicß
billiger afg 3. 53. bag biclfacp übliepe ilreinigeitlaffeu ber
®ep'pibpe iu STopfanftalten. ®ie Slrbeit fällt babei
gritttblicper aug uttb eg brauept niept feite Uuritpe iu
ber äßoptiuug 31t pervfcßett, bie btgper bag ,,grope 9îeitt=

rttacpeii" feitngeicßiiete. ®ag fcpredlicpe Älopfett pört
gang auf, SJtbbel uub Steppiepe föiiiteit auf iprem ißläpett
gereinigt merbett. (Scpm. 531. f. ©efitnbpeitgpflege.)

Bawbotepreise in Siidwestdeutscbland.

ißreignotierungen ber 53örfenfommiffion beä 23ereiit§
oon tpolzintereffenten Sübroeftbeutfcplanbg für bie .ßolg«
börfe oom 10. 9Jlai 1907 in Strafiburg.

(Offizielle Sülitteilung).
(lieber bie pier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt bag oon ber ©efcpäftgftelle beg 93ereing oon fpoß«
intereffenten Sübroeftbeutfcplanbg in greiburg i. 53reiggau
ZU beziepetrbe Scprifttpen: „©ebräuepe im fübroeft«
beutfepen ^olzpanbelloerfepr" Slugfunft.)

Sannen unb fiepten.
«auljolz-

pro ffufiiCmeter

53aufantig 39.50 39.50
S3ollfantig 41.50 41.50
Scparffantig 45.50 45.50

®ie greife oerfiepen fid) frattl'o SEßaggon Strasburg
für Sßieberoerfäufer für ^ölzer big 10 111 Sänge
unb pöipfteng 20/20 cm Stärt'e.

Sur Jpölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 5luffcplag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
10 „ „ über 20/20 10 % „

(Ärettzpolz roirb immer zn lepterem gerechnet; für
^ölzer oon über 14 m Sänge ©jtrapreig.

II. ^ötcttßt.
Mugefeit walb
pru Qua&vatmetev

llnfortiert 1.05 1.05
Ia Steine unb palbreine 53retter (R & IIR) 1. 35 —. —
IIa @ute SB are (G) 1.12 1.12
lila 21tt§fcpußroare (A) 0. 98 0. 98
X-53retter(9lebutg,Seuer«ob,59rennborb) —. — —. —

Ö&SP
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^um ^lilünAon von Uikmon iinll Zrottern sein- bognam. lliir Kiàn-

kabi-illution Mn/. ko^ontiors ompkoiilons^ort.

2lsk>rsiLlrs k^skst'snzisn. î î Ppc>spsl<ds krsnl<o.

Ueber KnMWbungKSRwgen w AsdmîlgW s»M

Fabriken ünrch §Wglutt.
Die Erkenntnis, daß man mit den alten Mitteln

Wvhnränme auch nicht annähernd stanbfrei machen
kann, bricht sich immer mehr Bahn. In weiten Kreisen
weiß man jedoch noch gar nicht, welche kolossalen Stand-
Massen sich in den Wohnungen im Laufe der Zeit ans-
speichern. Man begnügt sich damit, gelegentlich die
Teppiche nnd Polstermöbel auszuklopfen, täglich Staub
zu wischen nnd macht sich gar keine Gedanken darüber,
wo dieser abzuwischende Staub immer wieder herkommt.
Diese anscheinend unerschöpfliche Stanbqnelle ist aber
leicht zu finden. Durch Klopfen nnd Bürsten der Teppiche
läßt sich nämlich keine genügende Staubbeseitignng in
Wohnränmen erzielen; jeder Tritt ans solchen Teppichen
veranlaßt das Aufsteigen einer kleinen Staubwolke,
welche die Luft verunreinigt und alle Gegenstände der
Wohnung mit einer neuen Staubschicht überzieht. Wird
der Staub von hier weggewischt, so wandert er, weil
er dadurch ja nicht beseitigt wird, wieder auf eine
andere Stelle und die Zimmerlnft bleibt stets mit kleinen
Staubteilchen erfüllt. Da nun nachgewiesen ist, daß
an diesem Staub die Keime von Krankheiten haften, so
sind wohl manche Erkrankungen ans das Einatmen
solcher Staubteilchen zurückzuführen.

Dr. Prvskaner, Vorstand des Berliner Instituts für
Infektionskrankheiten, hat eine Reihe sehr lehrreicher
Versuche angestellt, um die Wirkungsweise der verschie-
denen Reinigungsverfahren zu prüfen. Dabei hat sich
denn gezeigt, daß durch das Ausklopfen der Tcppiche
nur ungefähr die Hälfte des darin enthaltenen Staubes
zu entfernen ist, daß man aber durch Absangen fast
allen Staub ans ihnen herausziehen und beseitigen
kann. Die hierdurch erwiesene rationelle Staubbeseitignng
mittelst Sauglnft ist also eine Frage von hoher hy-
gienischer Bedeutung. Es wäre vorteilhaft, wenn in
Zukunft alle Wohnungen mit Stanbabsaugeeinrichtnngen
versehen würden, da doch eine solche Anlage ebenso-
wichtig ist, ivie die schon sehr verbreitete nnd viel teurere
Badeeinrichtnng.

Die von dem Ingenieur Schaller hergestellten Ap-
Parate ermöglichen es nun, daß für durchschnittlich ll
ms 1200 Fr. jedes Wohnhaus sich eine Sanglnft-Ent-
Mnbungsanlage beschaffen kann, an welche jede einzelne
Wohnung angeschlossen ist. Die gesamte Einrichtung
m so einfach, daß sie durch jedes Dienstmädchen besorgt
werden kann. Die erforderliche Betriebskraft wird der

Wasserleitung entnommen, der abgesaugte Staub ge-
langt zusammen mit dem verbrauchten Betriebswasser
in die Kanalisntionsleitung nnd wird so endgültig be-

seitigt. Der Betrieb ist ganz geräuschlos nnd wesentlich
billiger als z. B. das vielfach übliche Reinigenlasfcn der
Teppiche in Klopfanstalten. Die Arbeit fällt dabei
gründlicher ans nnd es braucht nicht jene Unruhe in
der Wohnung zu herrschen, die bisher das „große Rein-
machen" kennzeichnete. Das schreckliche Klopfen hört
ganz auf, Möbel nnd Teppiche können auf ihrem Plätzen
gereinigt werden. (Schiv. Bl. f. Gesundheitspflege.)

ksuftslsprelse w SiiàesMeutschlana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 10. Mai 1907 in Slraßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
1- Bauholz.

pro Kubikmeter

Baukantig 39.50 39.50
Vollkantig 41.50 41.50
Scharfkantig 45.50 45.50

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 in Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 in und über 20/20 5 "/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/« „
10.. über 20/20 10 °/°

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Schwarz-
Bogesen Wald
pro Quadratmeter

Unsortiert 1.05 1.05
lu Reine und halbreine Bretter (U K, I IU.) 1. 35 —. —
llu Gute Ware (ll) 1.12 1.12
lila Ausschußware (X) 0. 98 0. 98
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od.Brennbord) —. — —. —
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